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Die Reichsfinanzreform
Reichsſchatzſekretär Frhr v Stengel wird zu den Oſter

ferien nicht viel Zeit zur Erholung gefunden haben er hat
von der Budgetkommiſſion des Reichstages eine umfaſſende
Ferien arbeit erhalten die baldigſt 4Dgefnpr werden
muß wenn anders der Schatzſekretär Wert darauf legt daß
ſeine Finanzreform noch in der laufenden Seſſion des
Reichstages Erledigung findet Gleich nach Oſtern wird
die Beratung der Vorlage energiſcher in Angriff genommen
werden Auf Antrag der Zentrumspartei iſt von der Mehr
heit dee Budgetkommiſſion beſchloſſen worden die Regierung
um Auskunft darüber zu erſuchen welche Erhöhung
der Reichsausgaben auf Grund der beſtehenden Geſetze
und der auch für die Zukunft geplanten Maßnahmen zu
erwarten ſei insbeſondere für die Heeresverwaltung für
die Marine die Kolonialverwaltung das Penſionsweſen ec
ferner welche Erhöhung oder Verminderung der Ein
nahmen auf Grund bisheriger Erfahrung und geplanterMaßnahmen insbeſondere unter Zugrundelegung des neuen

Zolltarifes oder der durch Abſchluß der neuen
Handelsverträge ſich ergebenden Verhältniſſe zu er
warten ſei und ſchließlich welche Mittel die Regierungen
in Vorſchlag zu bringen gedenken um das Gleich
gewicht zwiſchen den Ausgaben und Einnahmen des
Reiches herzuſtellen und die geplante Finanzreform durch
zuführen Die Auskunft wurde r für die nächſten
10 Jahre verlangt die Antragſteller erklärten ſich aber
ſchließlich mit der Begrenzung des Zeitraumes auf 5 Jahre
einverſtanden

Die Beantwortung dieſer Fragen iſt gewiß keine leichte
Aufgabe für die Reichsfinanzverwaltung und es läßt ſich
begreifen daß Schatzſekretär Frhr v Stengel nur mit
zögernder Zurückhaltung ſich bereit erklärte die geforderten
Ueberſichten auszuarbeiten Andererſeits aber iſt es not
wendig über die vorausſichtliche finanzielle Entwicklung der
nächſten Zukunft möglichſte Klarheit zu ſchaffen ehe
man an die Aenderung der geſetzlichen Grundlagen der
Reichsfinanzen herantritt Wenn die Regierung nicht in
der Lage iſt die geſtellten Fragen zur Zeit ausreichend zu
beantworten ſo beweiſt das eben daß der gegenwärtige
Zeitpunkt für die Finanzreform uüngeeignet
und daß es richtig iſt die Vorlage trotz der drückenden
Laſt der Beiträge zu den Reichsausgaben unter denen
heute die Einzelſtaaten ſeufzen doch noch einmal zu ver
tagen zum mindeſten ſo lange bis ſich der Einfluß des
neuen Zolltarifs und der neuen Handelsverträge auf die
Reichsfinanzen überſehen läßt

Der Geſetzentwurf des Freiherrn v Stengel erhält ſein
Gepräge durch die Tendenz bei der Geſtaltung der Reichs
finanzpolitik die Jntereſſen der Einzelſt aaten die bisher
ſo ſchwer trugen an den Laſten der Reichsausgaben voran
zuſtellen gegenüber den Intereſſen des Reiches Dieſe
Tendenz tritt vor allem in der Feſtlegung der Höhe der
Matrikularbeiträge der Einzelſtaaten an das Reich
hervor Jnſoweit die Matrikularbeiträge in einem Bundes
ſtaat durch die Ueberweiſungen vom Reich keine Deckun
finden ſollen ſie fortan den Bundesſtaaten am Jahresſchlu
in dem Maße zurückerſtattet werden wie die übrigen
ordentlichen Einnahmen des Reiches deſſen Bedarf über
ſteigen Damit wird die Beſtimmung des Artikels 70 der
Verfaſſung beſeitigt daß die etwaigen Ueberſchüſſe zu
nächſt zur Beſtreitung der gemeinſchaftlichen Unkoſten
dienen ſollen Weiter wird der Grundſatz geſetzlich feſt
geſtellt daß der budgetmäßige Betrag der Matrikularbeiträge
in der Regel den Betrag der von den Bundesſtaaten in den
letzten fünf Vorjahren durchſchnittlich empfangenen
Ueberweiſungen nicht überſteigen darf Die Miniſter der
Einzelſtaaten ſind ſparſame Rechner wenn ſie an das Reich
Be Nicht ſo ſparſam ſind ſie im Bundesrat beim

ewilligen der Ausgaben im Reich Hier ſoll das Reich
ſelbſt ſehen wie es ſich Einnahmen beſchafft dabei ſoll von
alledem was ſie im Bundesrat bewilligen und vom
Reichstag verlangen nichts auf den Haushalt der Einzel
ſtaaten zurückwirken dürfen

Nicht alle Parteien im Reichstage können ſich mit dieſer
völligen Trennung der Reichsfinanzwirtſchaft von der
Finanzwirtſchaft der Einzelſtaaten befreunden Sie fürchten
daß die Einzelſtaaten im Bundesrat zu bewilligungsfreudig
ſind ſobald ſie ſelbſt nicht mehr an den Laſten zu tragen
haben Das iſt ſicher ein gewichtiges Bedenken Anderſeits
hängt die Zurückweiſung zu großer Ausgaben ja immer noch
vom Reichstage ab der außerdem durch geſetzliche Feſtlegung
ſich eines gewiſſen Teiles ſeiner bisherigen Budgetrechte
eniſchlagen ſöll Mit Recht macht man ferner geltend

Wenn die Bundesſtaaten nicht mehr zahlen wollen als ſie
empfangen haben ſie dann nicht wenigſtens die Pflicht
zurückzuzahlen was ſie über die Matrikularbeiträge hinaus
vom Reich erhalten haben Die Matrikular
beiträge der Einzelſtaaten haben nicht nur konſtitutionelle
Bedeutung ſie bilden zugleich einen wichtigen finanziellen
Schutz des Reiches für den Notfall Dieſen Charakter
verlieren ſie wenn ſie nicht über den durchſchnittlichen
Betrag der Ueberweiſungen erhöht werden dürfen Dann
kann der Reichstag leicht in die Notlage verſetzt werden
Jur Argen die Lücke zuſtopfen zu müſſen Das muß
der Verfaſſer des Entwurfs ſeibſt e indem er den

orbehalt macht daß die Matrikularbeiträge nur in der
egel nicht darüber hinaus erhöht werden ſollen Die

Tragweite dieſes Vorbehalts aber wird abgeſchwächt durch
die verfaſſungsmäßige Feſtſtellung der Rückzahlungspflicht

Der Streit um die Reichsfinanzreform der nach Oſtern

in den Vordergrund der parlamentariſchen Erörterung treten
wird ſobald die Etatsberatung zu Ende geführt iſt wird
ſich daher in der Hauptſache um die Frage der Matrikular
beiträge drehen Das Schickſal der lex Stengel läßt ſich
zurzeit noch nicht vorausſehen aber die bisherigen Verhand
lungen haben bereits ergeben daß die Mehrheit des Reichs
tages ſchwere Bedenken gegen die Vorlage hegt die zu
zerſtreuen der Regierung bisher noch nicht gelungen iſt

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Eitel Friedrich und Auguſt Wilhelm von
Preußen ſind am Dienstag von Bellagio wo ſie in den letzten
Tagen mehrere Ausflüge unternommen haben in Como ein
getroffen und nachmittags nach Mailand abgereiſt

Dem Vizeadmiral z D Menſing iſt das ſpaniſche
d ens des Ordens für Verdienſte zur See verliehen
worden

Der Kaiſer im Mittelmeer
Der Kaiſer traf am Dienstag auf der Hohenzollern um

4 Uhr 30 Min mit den Begleitſchiffen in Palermo ein Die
Fahrt ging bei ſchönem klarem Weiter an der Nordküſte
Siziliens entlang und bot ein abwechſelungsreiches Hoch
gebirgspanorama Beſonders Cefalu mit ſeiner gewaltigen
Domkirche aus der Normannenzeit überragt von den Ruinen
des alten Normannenſchloſſes auf der Spitze des Vorgebirges
zeigte ſich zum Greifen deutlich Die Hohenzollern legte an der
Mole an Die Stadt und der Hafen ſind feſtlich geſchmückt Es
wurden Salutſchüſſe gewechſelt Der Kaiſer empfing die Spitzen
der Behörden

Während der Fahrt hörte der Kaiſer den Vortrag des Ge
ſandten von Tſchirſchky und Bögendorff ſowie der
Chefs des Militär und des Marinekabinetts Die dentſche
Kolonie kam auf mehreren reich beflaggten Dampfern der
Hohenzollern entgegen und brachte dem Kaiſer begeiſterte

Ovationen dar Tauſende von Perſonen begrüßten den Kaiſer
von der Mole aus auf Gondeln und auf Segelbooten Die Stadt
iſt feſtlich illuminiert in den Hauptſtraßen ſind die Laternen durch
Gaspyramiden erſetzt Dem Kaiſer wurde eine Fülle von
Blumenſpenden an Bord geſandt

Kaiſer Wilhelm ſandte wie der Germania aus Rom
von zuverläſſiger Seite gemeldet wird von Neapel aus ein
Telegramm an Papſt Pius X worin er ſein Bedauernausſprach nicht nach Rom kommen und den Papſt begrüßen
zu können Die Mittelmeerreiſe ſei nur aus Geſundhelts
rückſichten von ihm angetreten und daher müſſe er Rom fern
bleiben

J e 7Die Nordd Allg Zta teilt mit Die von einer größeren
Anzahl ausländiſcher Blätter während der letzten Tage ver
breiteten ungünſtigen Angaben über das Befinden des Kaiſers
ſind ausnahmslos erfunden Der Kaiſer erfreut ſich andauernd
des beſten Wohlſeins

Ans Südteſtofrika
Ein Truppenbefehl des Gouverneurs Le utwein vom 15 Febr

lautete wie die Frkf Ztg einem Privatbrief entnimmt
Werſten von Hereros welche die Waffen freiwillig abgeben

können geſchont werden keinerlei Gnade wird jedoch
gewährt den Rädelsführern ſowie denjenigen Hereros
welche nachweisbar wehrloſe Männer Frauen oder
Kinder ermordet oder Farmen ausgeraubt und
verwüſtet haben Sofern deren Perſönlichkeit feſtgeſtellt
werden kann ſind ſie ſofort nach Kriegsrecht zu behandeln
Man kann die der allgemeinen Sachlage entſprechende Anord
nung nur in jeder Hinſicht billigen

Der zweite Transport argentiniſcher Reittiere iſt mit
547 Pferden und 253 Maultieren am Dienstag in Swakopmund
eingetroffen

Politiſches
Die pièce de résistanco der Verhandlungen des

XIII Deutſchen Turnertages bildeten die Debatten über
den von den antiſemitiſchen Turnvereinen Oeſterreichs ein
geführten fogenannten Arierparagraphen der Juden
grundſätzlich von dieſen Vereinen ausſchließt Es war ver
nünſtig daß der Deutſche Turntag durch ſeinen Beſchluß
den deutſch freiheitlichen Turnvereinen in Oeſterreich die
Rechte eines eigenen Turnkreiſes zuerkannte und ſie ſomit von
dem Druck des unter der Führung von Schönerer und Wolf
ſtehenden XV Turnkreiſes befreite Ob nach dem Beſchluß der
Zuſammenhang der geſamten deutſchen Turner
ſchaft einſchließlich der deutſchen Turnvereine in Oeſter
reich in Zukunft wird aufrecht erhalten werden können er
ſcheint allerdings trotz des verſöhnenden Ausklangs der vorgeſtrigen
Debatten ſehr ſraglich Der Gegenſatz zwiſchen den Turnern
um Schönerer und Wolf und dem deytſch freiheitlichen Vereine
hat eine zu große Schärfe angenommen Es iſt höchſt un
praktiſch von den Deutſchen durch Hineintragen des anti
ſemitiſchen Prinzips in die deutſche Sache in Oeſterreich immer
neue Mißklänge und Spaltungen zu bringen Schon der
perſönliche Kampf der beiden Führer Schönerer und Wolf hat
der deutſchen Sache drüben ſchwerſten Schaden gebracht

Volkswirtſchaftliches
Unter dem Vorſitz des Staatsminiſters v Metzſch

hat geſtern mittag in dem Miniſterium des Jnnern in Dresden
in Sachen des Leipziger Aerztekonflikts unter Be
teiligung des Leipziger Kreishauptmauns v Ehrenſtein des ſtell
vertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrate Dr Fiſcher aus
Berlin des Präſidenten des Landesmedizinalkollegiums Dr Buſch
beck ſowie der ärztlichen Berater der Regierung eine eingehende
Beratung ſtattgeſunden in der Beſchlüſſe über die von der Re
gierung weiterhin einzunehmende Stellung ſfſeßt wurden
Hiernach erſcheint ein noch maliges Eingreifen der Re

W x nicht ausgeſchloſſen und man muß annehmen
daß es erſolgen wird wenn die Ortskrankenkaſſe nicht alsbald

das Beiſammenſein von 75 neuen Aerzten nachzuweiſen vermag
Selbſt nach der von dem Kaſſenvorſtand orientierten Leipziger
Volkszeitung waren bis zum 1 April erſt 71 eingetroffen
Außerdem iſt es wie wir mitteilten ſehr wahrſcheinlich daß der
Verſuch auch mit 75 Diſtriktsärzten ſcheitert und auf einen
Verſuch wollte es ja auch die Regierung nur ankommen
laſſen Der eine der ärztlichen Berater der Regierung Geh
Med Rat Pr Hoffmann iſt wohl der bekannte Leipziger
Patholog der die gegen die Ortskrankenkaſſe gerichtete Erklärung
der Leipziger Hochſchuldozenten mitunterzeichnet hat Der

der Leipziger Aerzte iſt alſo rückhaltlos vertreten
vorden

Der Reichsanzeiger teilt mit daß der Berliner ruſſiſche
Botſchafter im Auftrag ſeiner Regierung bekannt gegeben hat
daß in der Mündung des Liao Fluſſes bei Jingkan Niu
tſchwang Minen gelegt worden ſind Die neutralen Handels
ſchiffe haben deshalb beim Einlaufen in den Hafen die bezüg
lichen Vorſchriften zu beachten

Heer und Flotte
Der Jahresbericht des Deutſchen Fotten

Vereins für 1903 der ſoeben verſchickt wird ſtellt nach
dem Fiasko der vergangenen Jahre wieder ein Erſtarken des
Vereins feſt Die Bilanz ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit
541,497,12 M Außerdem verfügt der Verein über ein ſchulden
freies Bermögen von 278,597,98 M Die Gefolgſchaft des Deut
ſchen Flokttenvereins betrug am 1 Jannar 1904 633,000 Köpfe
die Zahl der Geſchäftsſtellen iſt um 150 auf 3595 geſtiegen
Nachdem auch für Sachſen Meiningen und Schwarz
burg Rudolſtadt Landesverbände gegründet ſind iſt das
Orgauiſationsnetz in gauz Deutſchland zum Abſchluß gebracht
Die Verbindung mit dem Hanptverband Deutſcher Flotten
Vereine im Auslande der Kolonial Geſellſchaft und dem
Alldeutſchen Verband ſoll weiter aufrecht erhalten werden

Flottenvereine gibt es auch in den Vereinigten Staaten in
Belgien England Frankreich Jtalien Portugal und Spanien

Verwaltung und Rechtspflege
Von einer gerichtlichen Verhandlung über einen be

zeichnenden Fall von ſozialdemokratiſchem Terrorismus
gegen nichtorganiſierte Arbeiter berichtet die Schleſ Ztg

Jm Dezember v J trat ein Maurer L auf einem Neubau
an der Kloſterſtraße in Arbeit Bald nach ſeinem Antritt wurde
er von dem ebenfalls dort beſchäftigten Maurer Wilhelm
Wellhauſe einem Mitgliede des ſozialdemokratiſchen
Maurerverbandes zur Vorzeigung ſeines Verbandsbuches auf
gefordert L beſaß kein ſolches da er dem Verbande nicht
angehört und das hatte alsbald unangenehme Folgen für
ihn indem Wellhauſe ihm bei allen möglichen Gelegenheiten mit
Sticheleien zuſetzte Am Nachmittag des 12 Dezember arbeitete
Wellhanſe am Treppenhaus und L manerte in der Nähe Als
L eine ihm zugerufene Weiſung des Wellhauſe nicht beachtete
nahm dieſer eine Kelle Kalk auf und ſchlenderte dem L den
Kalk ins Geſicht L antwortete durch einen Wurf mit einem
Ziegel ohne jedoch den Gegner zu treffen und ſchließlich kam
es zwiſchen beiden zn einer Balgerei Beide wurden deshalb
wegen gegenſeitiger Körperverletzung unter Anklage geſtellt und
das Schöffengericht verurteilte Wellhauſe zu vier Wochen L zu
ſechs Wochen Gefängnis Gegen dieſes Urteil iegte L Berufung
ein über die am 28 März vor der 3 Strafkammer verhandelt
wurde Die Kammer gelangte nach erneuerter Beweisanfnahme
zu der Ueberzeugung daß der von dem nach ihm geworfenen
Kalk auch ins Auge getroffen worden war gegen Wellhauſe nux
Notwehr geübt hatte und ſprach ihn freſf Unter den ge
ladenen Zeugen befand ſich auch ein nichtorganiſierter Bau
arbeiter und als dieſer vereidet und vernommen werden ſollte
verweigerte erſein Zeugnis weil 18Organiſierte
gegen ihn ſtanden die ihn meineidig machen
wollten Trotz der eindringlichen Ermahnungen und BVe
lehrungen des Vorſitzenden verharrte er bei dieſer von der
Furcht diktierten Weigerung auch als der Staatsanwalt deshalb
ſechs Monate Haft gegen ihn beantragte das ſchien ihm
weniger unangehm zu ſein als die Konſequenzen die er aus
einer Eidesleiſtung befürchtete Da ſich ſchließlich ſein Zeugnis
als entbehrlich erwies weil der Sachverhalt genügend geklärt
war zog der Staatsanwalt obigen Antrag zurück und beantragte
nur eine Geldſtrafe von 20 Mark Das Gericht erkannte
demgemäß und der Zeuge nahm dieſe Verurteilung mit aller
Ruhe hin

Der Redakteur des ſozialdemokratiſchen Blattes in Bant
der im Verlauf der vorjährigen Reichstagswahlbewegung den
Fürſten Knyphauſen ſeinen agrariſchen Gegenkandidaten
einen fürſtlichen Brotwucherer genannt haite iſt daraufhin
wegen Beleidigung zu 150 M Geldſtrafe verurteilt worden

Die ſächſiſche Sozialdemokratie
über die Niederlage in Marienberg Zſchopan
Nach den mehr als lebhaften Auseinanderſehzungen die ſeiner

zeit guf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage in Dresden ſtatt
gefunden hatten rind den Wahlſchlappen die die Dreimillionen z
partei in der letzten Zeit erlitten hat iſt es jetzt das erſte mal
daß ſich eine größere oſfizielle Abordnung ſozialdemokratiſcher
Delegierten wieder öffentlich mit internen Parteiangelegenheiten
beſchäftigt hat Ueber dieſe am Dienstag in Chemnitz abge
haltene Landesverſammlung der ſächſiſchen Sozialdemokratie,
der als Mitglied des Parteivorſtandes der Parteikaſſierer
Geriſch überdies der ehemalige Paſtor Göh re beiwohnten
geht uns ein beſonderer Bericht zu dem wir folgendes ent
nehmen

er W Göhre die Niederlage in Zſchopau Marienberg,
bildete ſofort das Thema der Verhandlung Der der Ver
ſammlung vorliegende Bericht des Centralkomitees der Landes
partei der vor der Stichwahl fertiggeſtellt war ſpricht noch die
Erwartung aus daß es dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten
Pinkau gelingen werde den Wahlkreis Roſenows zu behaupten
und mit ahnungsvollem Doppelſinn heißt es dann
Hoffentlich bleiben wir in Sachſen von weiteren der

artigen Nachwahlen verſchont Der Reichstagsabgeordnete
Sindermann begründete nun die Abſägung Göhres und erledigte
ſich ſeiner Aufgabe die Niederlage von Zſchopau Marienderg
mit anderen Gründen zu erklären

Er begann mit der Behauptung der Reviſionismus habe
bei dem Vorgehen gegen Göhre abſolut keine R o lle geſpielt Das demokratiſche Recht der Parteigenoſſen eines Wer



nichts im Gegenteil

creiſes ans eigenem Ermeſſen den Kandidaten zu beſtimmen
werde zur Autokratie wenn es in dem Einzelfalle ſich dem
Willen der Geſamtpartei geren Göhre konnten wir nicht
dulden er hatte ſein Mandat hingeworfen angeblich aus ge
kränktem Etrgeſugt das aber bei ihm etwas ſpät gekommen iſt
denn ſchon be
mit dem Mißtrauen der Partei in den Wahlkampf gezogen
Wir laſſen nicht Schindluder mit uns ſpielen und wollen die
Disziplinloſigkeit nicht noch prämiieren Die Disziplin hat
unſere Partei groß gemacht und die verlangen wir leider hat
die bürgerliche Preſſe die dieſes Verlangen als Terrorismus
hinſtellte Verwirrung v

Demmier aus dem 19 Wahlkrels StollbergSchneeberg erklärt
es gleichfalls für unverſtändlich wie man Göhre habe aufſtellen
können Einen Wahlkreis der an einer Perſon hängt können
wir nicht brauchen Liebknecht fiel im 19 Wahlkreis durch und
der Schuſter Seifert wurde nachher gewählt wir waren eben
da ſo weit Wenn nicht morgen nun dann übermorgen Sorgen
wir daß wir ſiegen mit überzeugten Genoſſen

Die Ausführungen dieſer Redner werden ruhig angebört Die
Gegenreden rufen dagegen insbeſondere bei der zahlreichen
Chemnitzer Zuhörerſchaft lebhafte Kundgebungen hervor
die auf eine ſtarke Stimmung für Göbre ſchließen
laſſen Der Leiter der Verſammlung ſieht ſich wiederholt ver
anlaßt dem Publikum die Beifalls und Mißfallsäußerungen
zu unterſagen

Nitzel Zſchopau gibt eine Darſtellung von den Vorgängen
bei der Anſſtellung Göhres Die Nachwahl ſtand vor der Tür
und Verhandlungen der Vertrauensmänner des Kreiſes mit dem
Chemnitzer Agitationskomitee ſührten zu keinem Ziel Die
Vertrauensmänner aus 32 Ortſchaften des Kreiſes proklamierten
dann Göhre nahezu einſtimmig und darauf erklärte das Agitations
komitee Wenn ihr Göhre aufſtellt bekommt ihr von uns
keinen Mann und keinen Groſchen Lebhafte Pfuirufe im
Publikum Dann hat man auf Göhre einzuwirken gefucht auf
die Kandidatur zu verzichten hätte er es getan dann hätte man
ihm ſicher wieder vorgeworfen er habe die Flinte ins Korn ge
worfen Jch ſtelle ausdrücklich feſt daß uns Göhre nicht nach
gelaufen iſt wir haben ihm erſt nach der Aufſtellung Mitteilung

emacht
Reichstagsabgeordneter Fiſcher Zittau Der Fall Göhre

gewinnt erſt ſeine Bedentung durch den Fall Adolf Hoffmann
Jm 22 Kreis hat das Zentralkomitee den ſchärfſten Proteſt gegen
deſſen Aufſtellung unberückſichtigt gelaſſen und in dem Bericht
ſchweigt man ihn tot Der Hoffmann ja das war der Sozial
demokrat aber Göhre war der Paſtor Göhre Pfuirufe
Wer entſcheidet über die Eignung zum Parteikandidaten Doch
in erſter Linie das Parteiprogramm Göhre iſt Sozialdemokrat
er iſt ein Ehrenmann vom Scheitel bis zur Zehe das müſſen
Sie doch zugeben Lebhafter Beifall er iſt ein ehrlicher ein
ideal geſinnter Menſch Aber heißt es er müſſe erſt die not
wendige Feſtigkeit ſich aneignen Ja wer entſcheidet darüber
Die drei Perſonen des Centralkomitees dieſe Behörde dieſe
Kreishauptmannſchaft dieſes Miniſterium das beſtätigen zu
müſſen glaubt Heiterkeit und Beifall Jch habe es bei manchen
Genoſſen aus Preußen und Sachſen ſehr oft bemerkt wie ihnen
das Negiernungsſyſtem ihres Landes in Fleiſch und Blut über
gegangen iſt Aber würden ſich wohl die Genoſſen aus Leipzig
oder Dresden ein ſolches Eingreifen von oben gefallen laſſen
Sindermannm ruft Die machen ſo was nicht Ja das iſt

Poſadowsky das iſt die Regierung ſie ſagen auch mit den
Jntelligenzen ginge es jg aber die Maſſe die iſt unfähig die
muß man lenken Jſt das Jhre Demokratie Wer die
Demokratie will muß auch Dummheiten in den
Kauf nehmen Hoffentlich wird das Centralkomitee aus
dieſen Vorgängen eine Lehre ziehen und den Fehler nicht noch
einmal machen Beifall

Lehmann Olbernhan rechtfertigt als Vertrauenkmann aus
dem Kreiſe Zſchopau Marienburg gleichfalls die Aufſtellung
Göhres Bebel erklärte mir bei ſeiner letzten Anweſenheit im
oberen Erzgebirge auf Anfrage Gegen Göhre habe ich gar

ich ſchätze ſeine Ueberzengungstrene ich
glanbe ſie iſt beſſer als die manches anderen Hört bört
Er ſagte ausdrücklich Göhre ſoll für die Zeitung ſchreiben ſoll
agitieren ſoll reden Man hat ihn an der Agitation ſich be
teiligen laſſen trotzdem er angeblich ſo unwürdig iſt aber ſeine
Arbeitskraft hat man ſich gefallen laſſen ſehr wahr bis der
ſeeliſche Eindruck und die Erkältungsſtrapazen des Wahlkampfes
ihn aus dem Kampfe riſſen

Reichstagsabgeordneter Geriſch mahnt als Mitglied des
Parteivorſtandes zur Ruhe und Kaltblütigkeit Die Frage iſt
geht die Autonomie des Kreiſes ſo weit daß er ſelbſtändig ent
ſcheiden kann unter allen Umſtänden oder haben wir eine Ge
famtpartei Wozu brauchten wir ſonſt einen Parteitag Jn
die Geſamtheit der Partei muß ſich jeder unweigerlich einordnen
Von autokratiſcher Regierung iſt nicht die Rede Sie ſitzen jetzt
ja hier über uns zu Gericht Jch weiß mich frei von jeder
Anlmoſität gegen Göhre Meines Wiſſens iſt er aber bis zur
Stunde noch der Meinung mit ſeiner Mandatsniederlegung
habe er recht getan da muß man ſich doch von ihm verſehen
daß er gegebenenfalls genau ebenſo handeln würde und da
kann man ihn doch nicht auf dieſen Poſten ſtellen Wir breynen
nicht danach den Finger in dieſe Sachen zu ſtecken wir haben
nnangenehme Angelegenheiteninder Partei ſchon
genug zu ordnen Man ſollte aber zur Parteileitung mehr
Vertrauen haben und ihr vorher Mitteilungen machen ſie
weiß doch manches daraus folgt noch kein Sibirien keine
Knechtſchaft Auch wir haben Volksſtimmungen zu berückſichtigen
und dürfen Volksempfindungen nicht verletzen Es iſt nicht
zu vergeſſen daß durch die Art wie wir inDresden verhandelt haben ſo mancher der noch
nicht eine Panzer und Hornhauthat verletzt
und von uns abgeſtoßen iſt Darum freue ich mich daß
wir hier ſo ruhig verhandeln Niemand will autokratiſch
regieren ſeien ſie davon überzeugt dann werden wir die
ſchändiiche Niederlage von Zſchopau Marienberg ver
ſchmerzen Beifall

Reichstagsabgeordneter Goldſtein Göhre hat ſich immer in
erſter Linie geſehen und nur ſich Wir ſind mit Göhre nicht
einig Göhre will genau ſo wie Heine in ſeinem Artikel
die Jndividnalität mehr beachtet wiſſen wir legen das Ge

wicht auf die Sache und die Maſſe Charakteriſtiſch iſt es
ja daß Göhre geſagt hat wie ſoll ich arbeiten ohne Mandat
Wir alle haben gedient ohne Mandat vom gemeinen Rekruten
an Wenn das die Heineſche und Göhreſche Jndividnalität iſt
dann freilich Wir haben Leute in die Partei bekommen die
glanben wenn ſie alles mögliche ſchon haben brauchen ſie unr
noch ein Mandat und da keine andere Partei ſo leicht Mandate
zu vergeben in der Lage iſt ſo gehen wir zur Sozialdemokratie
Man kommt faſt zu dieſem Schluß wenn man ſieht wie es ſeit
dem Sozialiſtengeſetz in unſerer Partei zugegangen iſt wie in
einem Tanbenſchlag Der Reviſionismus Göhres hat gar keine
Rolle geſpielt bei der erſlen Wahl Hunderte ſind es geweſen
die geſagt haben Den Göhre wählen wir den Pinkau nicht
Nehmen Sie den Antrag an eininal iſt die Gefamtpartei hin
eingefallen ein zweites Mal darf es nicht wieder geſchehen

Die Verhandlungen über den Fall Göhre kamen in der
Dlienstagsſitzung noch nicht zum Abſchluß

m v
I Jnternationgler Kongreſt für Schnulhygiene
Nachdruck verb g Nürnberg 5 April

Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung von Vertretern
lu und ausländiſcher ärzllicher Piragaogiſcbe und hygieniſcher
Vereinigungen Kommünal und Verwaltungsbehörden und der
Vertreter der e faſt aller ziviliſkerten Staaten wurde

früh im Saale des Apollotheaters die erſte Plenarver
ammlung des Kongreſſes für Schulhygiene durch den Protektrinz Dr wed Ludwig Ferdinand von Sah en eder

ſeiner allererſten Kandidatur war er bewaffnet f

abend traf ihren Mann auf der Arbeitsſtätte ein

ſelbe hob in
dentung des Kongreſſes hervor um die
bewahren und hieß dann die aus allen

ſür Schulgeſundheitspflege und Vorſitzende des Centralaus
chuſſes Prof Dr med und phil Grießbach Mülhauſen i Elſ

über die
Aufgaben und Ziele der Schulhhgiene

Einleitend gab Redner ein Bild von der Entſtehung und Ent
wicklung des Kongreſſes

Es folgte dann eine lange Reihe von Begrüßnngsanſprachen
die Regierungspräſident Frhr v Welſer Ansbach in Ver
tretung der Staatsminiſter Dr Frhr v Feilitzſch und
Dr v Wehner eröffnete

Nach Erledigung geſchäſtlicher Angelegenheiten und der Wahl
der Präſidenten für die Plenarſitzungen für heute wurde
Profeſſor Le Gendre Paris gewählt begannen die wiſſen
ſchaftlichen Vorträge

An erſter Stelle ſprach Geh Med Rat Univerſitätsprofeſſor
Dr Hermann Cohn VBreslan über Was haben die
Augenärzte für die Schulhygiene geleiſtet und
was müſſen ſie noch leiſten Vortragender verwies
zunächſt auf die vielfachen Bemühungen die wahren Urſachen
welche zur Kurzſichtigkeit führen wiſſenſchaftlich feſtzuſtellen
Das ſei bisher nicht gelungen Aktuell ſei die Frage jetzt wieder
infolge der von Stilling aufgeſtellten Theorie daß die Kurz
ſichtigkeit nicht als Krankheit ſondern als Raſſenfrage auf
zufaſſen ſei Das ſei völlig verfehlt Wichtig für die Prophylaxis
bei Schulkindern ſei es daß das Herabſinken des Kopfes ver
mieden werde Hier ſei aber trotz aller heute vorhandenen
Hilfsmittel die pädagogiſche Belehrung in erſter Reihe von
Wichtigkeit Von Bedeutung ſei auch die Frage der Steil oder
Schrägſchriſt ſowie der Erſatz der Schiefertafeln durch Tinte
da die Tintenſchriſt beſſer ſichtbar ſei und ein geringeres
Hinabneigen des Körpers erfordere Geprüſt müſſe vor allem
aber werden was heute mittels eines Zeilenmeſſers jeder
Laie könne ob eine Buchſchrift den hygieniſchen Anfordernngen
genüge Die in der Mehrzahl leider ſchlecht gedruckten bayeri
ſchen Schulbücher hätten in den letzten Jahren leider nicht ab
ſondern zugenommen Hört und Sehr richtig Weiter wünſcht
Vortragender eine genauere Prüfung der Lichtverhältniſſe in den
Schulzimmern Die Schule und die Schulhygiene werden erſt
dann auf dem Gebiet der Augenpflege wirklich erſprießlich
wirken können wenn überall der Satz Geltung haben werde
Keine Schule ohne Augenarzt Stürm Veifall

Geheimrat Dr Wutzdorff macht den Vortragenden darauf auf
merkſam daß er ſich über die Befugniſſe des Reichsgeſundheits
amtes in einer irrigen Auffaſſung befinde Dieſes könne gar
nicht ein Verbot beſonderer Drucke erlaſſen Das wäre Sache
der Landesregierungen und das Reichsgefundheitsamt könnte
denſelben nur durch den Reichskanzler den Erlaß beſonderer Be
ſtimmungen in Empfehlung bringen Geh Med Rat Prof Cohn
Wenn er ſich auch in der Adreſſe geirrt habe ſo möchte er doch
wünſchen daß die einzelnen Bundesſtaaten bald zu einem
Verbot für das Auge beſonders ſchädlicher Drucke kommen
möchten Lebhafter Brifall

Damit ſchließt die erſte Plenarverſammlung der vorgerückten
Zeit wegen mußten die übrigen für heute vorgeſehenen Vor
träge Berichte über die Schulhygiene in Frankreich und Nor

e in dm Nachmittag begannen in den Räumen der Jnduſtrieſchule die elf Abteilungen ihre Arbeiten Jndut
Jn der Abteilung für Hygiene des Unterrichts

und der Unterrichtsmittel wurde die weitere Kreiſe
intereſſierende Frage der Beſchränkung der Lehr
penſen an den höheren Schulen erötrtert

Nervenarzt Dr Benda Berlin verlangt eine internationale
Vereinbarung über die Lehrziele da eine Einſchränkung der
ſelben auf das hygieniſch zuläſſige Maß bei dem wachſenden
Wettſtreit der Nationen nur von einem gemeinſamen Vorgehen
aller Nationen zu erwarten ſei Die Abſchaffung des
Abiturientenexamens ſei aus hygieniſchen pädagogiſchen
une pſychologiſchen Gründen zu fordern Wünſchenswert wäre
die Einrichtung von Hilfsſchulen für Minderbegabte in den
böheren Schulen da deren Fernhaltung von den höheren
Schulen ſo lange der Ausſchluß vom höheren Unterricht als
eine ſoziale Degradation gelte nicht zu erreichen ſein
werde Die körperliche Ausbildung müſſe als gleichberechtigt
mit der geiſtigen betrachtet werden Ein häufigeres Entſpannen
der geiſtigen Kräfte ſei nötig Daher müſſe der Sonntag ein
voller Ruhetag ſein und es dürſten am Montag keine Arbeiten
fällig ſein Für beſondere Arbeiten wie Aufſähze Vorträge c
müßte ein freier Tag gegeben werden Eine freiere Lehr
verfaſſung müßte den Uebergang vom Schulzwang zur aka
demiſchen Freiheit herſtellen

ſeiner kurzen Eröffnungsanſprache die hohe Be
ugend vor Schaden zu
eilen der Welt herbel

geeilten Herren Kollegen in Nürnbergs Mauern herzlichſt
willkommen Lebhaftes Bravo

Alsdann verbreitete ſich der Vorſitzende des Deutſchen Vereins

der April und dann der Herbſt

ſturz

Stadtſulza 5 April Ein recht unliebſames ge
ſpauntes Verhältnis beſteht ſchon ſeit langer Zeit
zwiſchen dem Gemeindevorſtand und dem Gemeinderat unſere
Nachbarortes Dorfſulza Der Ortsbürgermeiſter hat de
Gemeinderat wegen Beleidigung verklagt und da in diefer An
gelegenheit mehrere Perſonen vernommen werden ſollten di
teils ſehr entfernt wohnen ſo dürfte ſich der Ausgang der Sach
noch ſehr in die Länge ziehen Jn der jüngſten Sitzung de
Gemeinderats legten mehrere Mitglieder gegen eine Aenßerun
des Bürgermeiſters der geſagt haben ſoll ſie wären Sozial
demokraten was ſie als eine Veleidigung anſähen Verwahrun
ein während eins der anweſenden Mitglieder erklärte er ſe
Sozialdemokrat und ſei ſtolz darauf

Nenhaldensleben 5 April des Stendaler
tors Am Sonnabend beſichtigte Regierungspräſident Dr Balt
das von der Gefahr des Abbruchs bedrohte Stendalertor ur
Freude vieler alter Haldensleber entſchied der Präſident daß
das ehrwürdige Banwerk ſtehen bleibt Es ſoll forgfältig aus
gebeſſert werden damit einem Einſturz vorgebengt wird Die
Ohrebrücke vor dem Tore wird eine Verbreiterung erfahren
Das Tor iſt im Jahre 1230 nach Wiederaufban der Stadt er
richtet worden

Deffan 5 April Lebensmüde An den Folgen eines
Selbſtmordverſuches ſtarb heute früh im hieſigen Kreiskranken
hauſe der Arbeiter F aus Möhlanu Der Mann hatte am
Sonnabend in Möhlan den Verſuch gemacht ſich durch Erhängen
das Leben zu nehmen dies war ihm aber nicht gelungen viel
mehr wurde er ins Leben zurückgerufen und nach Deſſau ins
Krankenhaus geſchafft Hier iſt er nun nachträglich an den
Folgen ſeiner Tat geſtorben Jm Bett erſchoſſen hat ſich
geſtern nachmittag der in der Heideſtraße wohnthaft geweſene
Bäckermeiſter E welcher vor einigen Wochen ſeine Ehefrau
durch den Tod verloren hat Schon einige Zeit hindurch trug
E ein ſchwermütiges Weſen zur Schan und der vor etwa drei
Wochen bewirkte Ankauf eines Revolvers läßt darauf ſchließen
daß er ſich ſchon damals mit Selbſtmordgedanken trug Geſtern
nachmittag ging E um 3 Uhr zu Bett und ſagte ſeinen Kindern
daß er nicht geſtört werden möchte Als um 7 Uhr ſeine An
gehörigen nach ihm ſahen fanden ſie ihn als Leiche im Bett
liegend vor Der Unglückliche hatte ſeinem Leben durch einen
Revolverſchuß ein Ende gemacht

Goslar 5 April Jubiläum Die Buchdruckerei von
J Jäger Sohn kann in dieſem Jahr das Jubiläum ihres
300jährigen Beſtehens feiern Sie wurde wie urkundlich nach
gewieſen iſt im Jahr 1604 gegründet Das Jubiläum ſoll im
Juni gefeiert werden

Vom Thüringer Wald 5 April Hausinduſtrie Außer
den vielen Jnduſtrien unſeres Waldes die unſern arbeitſamen
und beſcheidenen Waldbewohnern Gelegenbeit zur Beſchäftigung
und zum Verdienſt geben hat ſich u a auch die Klein Jnduſtrie
in der Holzwarenbranche in den jüngſten Jahren ſehr günſtig
entwickelt Neben der Kiſtenfabrikation iſt es beſonders die
Herſtellung von Gärtnerei Utenſilien Baumpfähle Etiketten
Baum und Pflanzenkübel uſw die ſich ſehr ausgebreitet hat
Mit der Anfertigung dieſer Utenſilien die meiſt keine beſondere
Sachkenntnis erfordert verdient eine große Anzahl Familien
beſonders im Winter ihr Brot Dieſe Hausinduſtrie iſt faſt in
allen Waldorten beſonders an der oberen Schwarza zu
treffen teilweiſe wird ſie ſogar mit Waſſer und Dampfkraft
betrieben Abnehmer der Erzeugniſſe dieſer Jnduſtrie ſind
außer Deutſchland Belgien Oeſterreich Ungarn und die Schweiz
wo ſie in Maſſen verwendet werden Die Hauptverſandzeit iſt

Kleinere Mengen werden
aber während des ganzen Sommers verſchickt

Leißzig 5 April Das Ausrufen von Extrablättern
iſt nunmehr wieder geſtattet Es muß aber dabei die Zeitung
genannt werden die das Extrablatt herausgegeben hat oder
wenn das Extrablatt nicht von einer Zeitung kommt der Ver
leger des Extrablattes ferner hat jeder Ausrufende ein Plakat
zu tragen auf dem der Name des Herausgebers verzeichnet iſt
endlich darf das Ausrufen nur auf öffentlichen Plätzen und an
Straßenkrenzungen nicht aber in den Straßen ſelbſt erfolgen

Dresden 5 März Herzſchlag Tödlicher Ab
Jn einem Tanzlokal der Altſtadt wurde geſtern abend

eine 46jährige Witwe nachdem ſie flott getanzt hatte von einem
tödlichen Herzſchlag betroffen Jn einem Hauſe der Hopf
gartenſtraße ſtürzte geſtern abend ein zweijähriges Mädchen aus
einem Fenſter des vierten Stockwerkes in den Hof hinab und
war ſofort tot

vermiſchtes
Ein Retro Konvertit Der Prinz Ul rich von Schön

burg Waldenburg war bekanntlich vor ſeiner Vermählung
Daher würde es ſich empfehlen mit der Prinzeſſin Alicia von Vourbon der Tochter des

den Schulkurſus mit der Unterſekunda abzuſchließen und in ſpaniſchen Kronprätendenten Don Carlos zur katholiſchen
den höheren Klaſſen die Schüler die ſich einem gelehrten Kirche übergetreten was ein tiefgehendes Zerwürfnis mit
Beruf widmen wollen im weſentlichen die Lehrgegenſtände ſelbſt ſeiner dem Proteſtantismus treu ergebenen Familie zur Folge
wählen zu laſſen zu denen Begabung und Jntereſſe ſie führen

Auch der zweite Redner Profeſſor Dr Schwend Stuttgart
erachtet eine Verminderung der Lehrpenſen an höheren Unter

hatte Wie man bört igt deScheidung von der ſpaniſchen Prinzeſſin wieder zur evangeliſchen
Kirche zurückzukehren Die Beſtätigung bleibt noch abzu

beabſichtigt der Prinz jetzt nach ſeiner

richtsanſtalten im Jntereſſe der Entlaſtung der Schüler für ge warten
boten und macht hierfür eine Reihe Vorſchläge er will dieſe
Verminderung namentlich durch Beſeitigung alles unnützen
Wiſſensſtoffes erreichen So will er beim Sprachunter
richt alles ſyſtematiſche Eingehen auf Spitzfindigkeiten der
Grammatik und alles Einüden ſeltener Regeln Vokabeln Rede
wendungen 2c vermieden ſehen Jm Mathematikunterricht will
er auch weſentliche Verkürzungen Der ſyſtematiſche Unterricht
in Religion an den Oberklaſſen ſoll beſeitigt werden der
u ve in den allgemeinen Geſchichtsunterricht einbezogen
verden
Am Abend fand ein Feſteſſen im Hotel Adler ſtatt Der

Mittwoch iſt ganz für die Arbeiten der Abteilungen beſtimmt
tig eggſe Plenarverſammlung findet erſt wieder Donnerstag
rüh ſtatt

Provinzialnachrichten
Eckartsberga 5 April Auf einen Aprilſcherz hin

eingef b Der in Weimar erſcheinenden Zeitung
Deutſchland wird von hier geſchrieben Stand da am Monats

beginn im Halleſchen Central Anzeiger daß ſich
während der letzten Tage ein Seeungetüm ein Walfſiſch aus der
Nordſee die Elbe aufwärts ziehend in die Saale verirrt hätte
und bei Naumburg bemerkt worden ſei Hagenbeck aus Ham
burg ſei angelangt um das gefeſſelte Tier ſtromabwärts nach
Hamburg in ſeine Menagerie überzuführen Früh um 6 Uhr
beginne der Transport und die Brücke ſei nur gegen beſonderes
Entree zu betreten geſtattet Das hatten auch zwei hieſige
biedere Bewobner geleſen und ſlugs machten ſie ſich am 1 April
morgens um 23 Uhr auf um das ſeltene Schauſpiel in Augen
ſchein zu nehmen Um ſich ja nichts entgehen zu laſſen hatte
der eine noch ein Fernglas mitgebracht Jn Naumburg an
langend mußten ſie jedoch zu ihrem Leidweſen erfahren daß der
Walfiſch bereits ſeine Rückreiſe angetreten habe Veirübt und
ſich Vorwürfe machend traten ſie die Heimreiſe auf der Bahn
an wo ſie zum Ergötzen der übrigen Mitreifenden ihr Miß

er zum Beſten gaben und dann natürlich weidlich gefoppt
vurden

Tor 5 April Ein tranuriges Geſchick verfolgt
die Familie des Fabrikarbeiters Guſtav Rabe in Dommitzſch
Vor wenigen er mußte ſich die ſchwerkranke Frau in der
Klinik zu Halle einer Kehlkopfoperation M am SonnSchlaganfall

m

der ihm beide Arme lähmte

Jn Straßburg i E e eLeiche des in Nizza verſtorbenen früheren franzöſiſchen General
inſpekteurs der Kavallerie La Veuve der aus Straßburg gebürtig

Die Beiſetzung eines franzöſiſchen Generals in Straßburg
hat vor einigen Tagen die Beiſetzung der

iſt ſtattgefunden Die geſamte Straßburger Generalität und
Offiziersabordnungen ſämtlicher Truppenteile der Garniſon er
warketen wie die St berichtet den vom Bahnhof kommenden
Trauerzug am Eingang der Kirche Sankt Johann Nach der
Einſegnung der Leiche ſetzte ſich der Trauerzug nach dem St
Helenenfriedhof in Bewegung Vor dem Leichenwagen ſchritt
das Trompeterkorps des Huſaren Regiments Nr 9 hinter dem
Wagen die Verwandten des Verſtorbenen einige franzöſiſche
Generale und andere Offiziere in Zivil dann die Straßburger
Generalität und die Oſſiziersabordnungen im Paradeanzug an
ihrer Spitze der kommandierende General General der Jnfanterie
v Gilgenheimb neben ihm Unterſtgatsſekretär Freiherr Zorn
v Bulach Als der Zug auf dem Friedhof angekommen war
wurde der Sarg von Hnſarennnteroſfizieren vom Wagen gehoben
und nach dem Grabe getragen Am Grabe hielt der franzöſiſche
General Sonnois der Bruder des Erzbiſchoſs von Cambrat
eine kurze aber wagmpersigg und taktvolle Anſprache als
Abſchiedsgruß an ſeinen alten Kameraden im Namen der
franzöſiſchen Armee Danach dankte er anch im Namen der
franzöſiſchen Armee den rères armes die dem Heim
gegangenen dieſen Beweis der Ehrung und Waffſengemeinſchaft
gegeben haben und ſagte wie tief er und die anderen an
weſenden franzöſiſchen Offiziere über dieſe Ehrung gerührt
ſeien

Unter dem Verdacht des Vatermordes Nach einem Brande
der bald gelöſcht war wurden unter der Scheune des Hofbeſitzers
Friedr Dreyer in Eldagſen Hannover die Ueberreſte der Leiche
des vor etwa ſechs Jahren verſchwundenen Vaters des Veſitzers
des Leibzüchters geſunden Hofbeſitzer Dreyer iſt als der
Ermordung ſeines Vaters verdächtig verhaftet worden

Vom Eiſenbahnzuge getötet Eine etwa 20jährige Dame und
ein junger Hexr welche Oſtermontag auf der Station Scheven

laſſen hatten

ierdei ſtürzte die Dame vom Trittbrett und geriet ſo unglü
lich unter den Zug daß ſie an den erlittenen
bald ſtarb

bei Köln den Zug 740 Köln Call Eifel in der Annahme vera das Ziel bereits erreicht ſei ſtieg en als ſie
den Jrrinm bemerkten wieder in den bereits fahrenden geg

erlehungen als

Ein Gefährt mit drei Perſonen vernuglückt Laut Meldungdes Croſ e Wöochenölattes verunglückte geſtern Küh inſolge



vorrichtung auf dem abſchüſſigen Stadtbergeangealert A rebich o w Eine Frau war ſofort tort
ein Fu rigen Stunden im Krankenhauſe Dastarb nach einigen Stun ihauſe an di h rige b wurde ſchwer verletzt

Saweineftechen Pig Sticking bezeichnen Sportsleute als
Du den Jndien bietet Wie in manchen Sport

den die die Engländer erfunden haben liegt auch in dieſem
was Rohes Da er in vielen Gegenden Jndiens geübt

ird hauptſächlich und am beſten wohl bei Delhi und Bekanir
ſei die Schilderung der Köln Ztg wiedergegeben Am

Tage vor dem Schweineſtechen wird das Gelände auf Wild
chweine abgeſucht und diejenigen Plätze unter Beobachtung von

Sägern gelaſſen wo gute Eber geſehen wurden Es ſind
Nächtige gelbbraune Tiere mit gefährlichen Hauern Der Kopf
iſt länger und ſpitzer als bei unſerem Wildſchwein aber die
Borſten ſind ſpärlicher Zur Ausrüſtung der Jäger gefert eine
Holzlanze mit Eiſenſpitze und ein gutes le Jagdmeſſer das
in den Stiefelſchaft geſteck wird wo es ſchnell zur Hand iſt der
Reiter muß damit ſein Leben verteidigen wenn er ſtlürzt Man
reitet Ponſes wie ſie zum PoloSpiel benutzt werden Koſtbare
Pferde nimmt man nicht gern da die Tiere ſr leicht vom Eberverletzt werden können Hat die Jagdgeſellſchaft den Ort der Jagd

erreicht dann werden nach der Köln Ztg die Schweine von
Treibern aufgejagt und drei bis vier Reiter ſetzen je einem
Eber nach Dabei muß ſo ſchnell wie möglich geritten werden
denn über die erſten 300 bis 400 Meter iſt der Eber ſchneller
als das Pferd Außerdem gehört das Wild dem der den erſten
Stich anbringt Der Eber iſt ein vollendeter Gentleman Er
läßt ſeine Familie voranlauſen und macht den Schluß bei der
Flucht Jſt man auf etwa 20 Meter in ſeine Nähe gelangt ſo
ſenkt man die Lanzenſpitze und läßt die Fauſt beim Stich auf
dem Oberſchenkel ruhen Die Lanzenſpitze dringt ganz leicht in
das Wild durch die Gewalt des dahingaloppierenden Pferdes
Der beſte Stich iſt der hinter den Schultern doch wird ein Eber
nur in Ausnahmefällen durch einen Stich getötet Meiſtens
ſind deren drei bis vier erforderlich Nach dem erſten Stich
verlangſamt der Eber ſeine Gangart und es iſt Sache der nach
folgenden Reiter ihn durch weitere Stiche zu töten Dies iſt
jedoch meiſt nicht ſo einfach denn der Eber kämpft erbittert um
ſein Leben Ein hinduſtaniſches Sprichwort ſagt Wo zwei
Tiger trinken trinkt ein Eber aber wo ein Eber trinkt trinkt
kein Tiger Beſonders die alten Eber ſind gefährlich da ſie
häufig bei Annäherung des Pferdes kurz kehrt machen angreifen
und dem Pferde ſchwere Wunden beibringen wenn nicht die
Kunſt des Reiters dies verhindert Die jungen Eber die
weniger beleibt ſind verſuchen ihrem Schickſal zu entrinnen
indem ſie Bogen laufen und ſo dem Reiter der ſie nur von der
rechten Seite annimmt viel Mühe machen Ein ſolcher Ritt
kann ſich über viele Kilometer erſtrecken Dieſer ſogenannte
Sport hat eine verzweifelte Aehnlichkeit mit kraſſer Tier
quälerei

Auf dem Meere verloren Der Statiſtik zufolge ſind in den
Stürmen des Monats Februar 87 Schiffe vollſtändig verloren
gegangen darunter fünf dentſche Außerdem ſind 516 Schiffe
beſchädigt darunter 49 dentſche

Ein intereſſanter Erbſchaftsſtreit Zwiſchen den Angehörigen
des vor zwei Jahren verſtorbenen ruſſiſchen Staatsrats Jean
de Bloch des bekannten Vorkämpfers des Weltfriedens hat
ſich ein Prozeß abgeſpielt der in der ruſſiſchen Geſellſchaft
großes Anſſehen erregt Staatsrat von Bloch hinterließ nach
ſeinem Tode die Hälfte ſeines Beſitztums ſeiner Gattin die
andere Hälfte zu gleichen Teilen ſeinen fünf Kindern Das Ver
mögen wurde jedoch nicht geteilt ſondern die geſamte Vermögens
verwaltung wurde der Witwe übertragen und das Erbe jedes
Kindes mit 826,400 Rubeln fixiert Vor kurzem hat nun die
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und Glück in Millionen von

Arthur Gabelsbergerſtr

Gallaſch aus Zeitz 18 J Nervenklinik

hohe Abſatz über die ganze Welt

der Ziviliſation Die Marke Sunlight kann ſich des größten Abſatzes von irgend einer Seife der Welt rühmen

h ä ä un 4

re n c ger h de Be r Töchter Standesamt Halle S Steinweg 5 April
uratelverhän gang wegen erſwhendung r den Eheſchließungen Schmiedemeiſter Franz Franke u Amalle

Gerichtshof beantragt Dieſer Antrag ſtühßte ſich daranf daß der Pannier Landwehrſtr 4 u Krauſenſtr 14 Schneider Richard
über keinerlei Barmittel verfügende Angeklagte nach dem Tode Kinne u Luiſe Dalchow Raffinerieſtr 46 Kaufmann Heinrich
ſeines Vaters zwei engliſche Aktiengeſellſchaften zur Exploitierung r r Barzreto lage Döm z Bertrapr i
ſibiriſcher Gold und Kupferminen begründet und verſchiedene J an W e t ſt ratie 3 tführe S t
andere Finanzoperationen unternommen d zu deren Durch h n Helene Vom r Lelpalg errr
e in gang Verir r tenehr er lehrer Bernhard Lippold n Roſa Keil Torgau u Fürſtental
Millionen Rubel zum Teil für Unternehinungen ausgegeben Maſchinentechniker Wilhelm Müller u Margarete Biermann

äſ über ieskauerſtr 16 u Ludw Wuchererſtr 45 Eiſendreher Ottotrotzdem er als Repräſentant der Aktiengeſellſchaften nur über g f u Luſſe Bandermann Schwetſchkeſtr 17 u Dryander
ein Jahreseinkommen von 25,000 Rubeln verfüge Die Ver Kuo S u 8 Ah P W Marie Vanthandlung nahm wie der N Fr Pr mitgeteilt wird einen für 3 e 21 r neider Hermann Biehl u Marie Jecka
die Familie ünerwarteten Verlauf und bedeutete eine glänzende Geb Promena iter Otto Bauermeiſter S Franz Schmied
Rehabilitierung des Angegriffenen Der Vertreter Heinrich ſt z W n e Guſtab Hahne S KGus Südſte 5
p Blochs bezeichnete nämlich dieſen als einen außerordentlich Kraße beſt Viſtan Wödel S ant Schioſſerſtr Schneider
begabten Finanzier einen Pfadfinder auf dem Gebiete der JnHandar e e Walten i S Kur i e t ſtr Verſt
duſtrie deſſen Unternehmungen auf beſter Grundlage begründet ich a er Sch de Jacobſtr 24einen ſicheren Gewinn von Millionen in Ausſicht ſtellten Nach Maſch er ner rieb e Max e e i u
dem dieſe Behauptungen durch Belege erhärtet worden waren t H man T Ex v ve Sch eder Hetar
die ſeitens des Gerichtshofes auf das ſorgfältigſte geprüft wurden u rn 5 u a u e ſi ſer Wilh n Eiſenber
ſchloß ſich der Präſident den Ausführungen des Verteidigers an Sange Du Bilv Aunen t w e e d t Voct R
und wies das Verlangen der Familie auf Kuratelverhängung ab Ella Gr Fra gut Wan en z g C Wilg
erger v v S r d re n Fris Schels t emahiſe Charlotte Künit
en könne ermögen da or Staatsra F vonhinterließ muß n vie aus die rrhandiung hervorging rer e Wäre e le h rren

Alf iigeſäbr et Fitlel etaien Geſtorben Witwe Emilie Seipelt geb Pille 60 J Eliſabeth

e gre n r e SeeEliſabethkrankenhaus rbeiters Friedrich Schmidt EhefrauStandesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 5 April

Aufgeboten Fabrikarbeiter Otto v Knoblauch u Berta Nitzer

Charlotte geb Wichmann 41 J Klinik Privatmann Andreas
Bernſtein 65 J Eliſabethkrankenhaus Malers Ludwig Vogt

Harz 30 u Gabelsbergerſtr 17 Mechaniker Karl Werner u
Anna Schmidt Scharrenſtr 9 u Weßmar Seilermeiſter u

Roſa 18 Std Wörmlitzerſtr 19 Maurers Wilhelm
Sander S Wilhelm 10 Std Kellnerſtr 16

Kaufmann Paul Lehmann u Friederike Hufenxeuter Görzig u Schneider Gottfried Haedicke u Frieda Hoffmann Halke undn s v en d Eiſenach Landwirt Arthur Bürger u Luiſe Thorwirth
Eheſchließungen Univerſitäts Hilfsbibliothekar Dr phil Karl Sachſa Zigarrenfabrikant Auguſt Hoffmann u Magdalene

Wendel u Anna Wunder Greifswald u Karlſtr Kaufmann Gottloeber Waldheim u Halle Landbriefträger Se
erg

Answärtige Aufgebote

elix Gärtner u Lina Rühlemann Laurentiusſtr 6 u Henrietten Langrock u Selma Runkel Wengelsdorf u Spergauger mann Heinrich Becker u Berta Große Kloſtermangsfeldſtraße 32 Kaufmann Hermann Lauenroth u Helene Hildebrandt
Alte Promenade 11 u Trothaerſtr 20 Kaufmann Franz

Winkler u Martha Kohl Landsbergerſtr 67 u Trotbaerſtr 25
Schuhmacher Paul Fretzer u Marie Schröder Albrechtſtr 20

u Staßfurh eGeboren Tapezierer Max Zwarg Margarete Trift
ſtraße Muſikdirektor und Organiſten Wilhelm Wurſſchmidt Sie ist hässlich und entſtellt durch ihre unreine Ge

Lieſelotte Breiteſtr 24 Geſchirrführer Wilhelm Tſchentke ſichtshaut Pickeln und Miteſſer hörtWilhelm Gr Brunnenſtr 15 Former Auguſt Wußnigk man oft von einer Dame ſagen Dieſe Uebel können leicht be
Walter Karlſtr Gärtner Heinrich Lüſſel Johannes r S r durch tagen gern von ObermeyersLettinerſtr Werkmeiſter Karl Friſchleder Gertrud St 50 3 1 7 Z b in allen Apoth Drog und Parfm

Felſenſtr Handarbeiter Friedrich Arthur Krauſe
Damenſchneider Wilhelm Hol

melin Charlotte Albrechtſtr 12 Buchhalter Hermann
Altermann Martha Merſeburgerſtr 147 Stadtbahnwagen
führer Karl Danneberg Elſe Wuchererſtr 43

Geſtorben Tiſchlers Karl Vandewe Ehefrau Hulda geb Erb
ſtößer 26 J Schillerſtr 29 Witwe Begte Nanbert geb
Seydewitz 54 J Georgſtr 15 Frühere Schneider Wilhelm
Schumann 83 J Lafontaineſtr 10 Verſ Jnſpektor Karl
Schröter 74 J Ubhlandſtr Fabrikarb Heinrich Churs aus
Anderbeck 46 Nervenklinik Uhrmacherlehrling Paul
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S FabrikantJoh Gottl Hauswaldt
Magdeburg

22829

tet S r KRuss Salat Pfund 1a Fe In dieſer impoſanten in Mannheim Baden ar engelegenen Fabrikanlage wird die weltberühmte Wiln ſieiseh In Eruht ietrch
Leipzigerſtr 77

Butter Ia
Poſtkolli 8 Pfund netto

zu Tagesvpreiſen billig ſt
Ia üse

ilſiter vollfett zus0 ſ 1Pfd als Poſt
dgl halbfett do kolligruübſtngstgechen pikant in Staniol

Poſtkolli 60 Stück für 6

sen0 hergeſtellt ihre Fabrikation geſchieht auf
Grund der höchſten Errungenſchaften der1 chemiſchen und der techniſchen Wiſſenſchaft

9 a Der beſte Beweis für die unanfechtbare
Güte dieſes Fabrikats bleibt der nnerreicht

In allen ziviliſterten Ländern auf dem ganzen Erdenrund bringt ſie Reinlichkei BSeſundheit

Haushaltungen in den Palaſt wie in die Hütte Sunlight Seife iſt die Vorkämpferin

Zuokerkranſcen

d wie iſ s mögli

ihn denkt an ihn der ihr die Arbeit

Hürtel

Waſch Exltrakt kann man ſich aber auch

wird von ärztl Autoritäten
Länkes Aleuronatgebäck

einpſebten Aleuronatgebäckfabrik Paul Iinke

Bee Leſſingſtraße 1

dann daß ich dich laſſen
V kann wird heute mancheäſcherin aus vollem Herzen ſingen wenn ſie an

Waſchküche ſo ſehr erleichtert ihn der ihr beim
Schrubben Putzen Scheuern und Abſeifen ſo flott
hilſt an ihn den ſie ſchon von weiteman dem roten

l erkennt ihn den Luhns Waſch Extrgkt
Praoktiſcheres Billigeres u Bequemeres wie Ln

wirklinicht denken Luhns kauſt man jetzt überall

beſ empf ſ Vier Gaſtwirtſchaften
verſendet gegen Nachnahme

Meierei AbscherninkenPoſt Trempen Oſtpr

Vlechten
Schuppenſlechte trockene und näſſende Flechte

be ſtroph Ekzema Hautausſchläge

offene Vüsse
Beinſchäden aller Art Beingeſchwüre Aderbeine

böſe und alte Wunden ſind oft fehr hartnäckig
wer disher vergeblich hoffte

i werden mache noch einen Verſuch mit der
gebeitt zu beſtens bewährten

r Rinmo Salbe Wfrei von Giſt und Säure Doſe Mark 1
Dankſchreiben gehen täglich ein

ſ Bienenwaehs Naphtalan je 15 Walrst
Benzoetett Ven Terp Kampferpflasteram ſe b Kige 90 Ohrysarodin 5v Zu ahben in den RApotheken

2

e Clobus
Ner Je

er e ud v ecthem Stre o

u r W W 4u in W h gari
bevger als jedes andere NMotaill Putzmittel

in der

Bier Verleger
mit anten Empfebſungen für größere Brauerei geſucht Off mit näherenngaben über bidherige Tätigkeit unter B a 8808 an R Mosse Valſe



S
J

S

S
2

m 2
h

e

S
S

S

S

Wäsche
Damen IIemd vorgersehinss mit Trimmivg 1,10 55 r

Damen Hemd Aenseisenlauss mit Tanguette 1,20

Damen IIemd An vanageetiekter Passe 100 9 r
Damen Hemd t nandgestiekter Mladeirapasse 2,00

Damen Hemd cnetegant wit Vatonetens re 4560

wenn anIandächier Gerstenkorn t Dutzend 1,50 1,20 55 er

Hlandtücher Pant S4hntzena 105 1,50 90 re

Handtücher ren r Horgehe o 1,50 90 et
Handtücher ren gestr z Datzend 185 1,55 75 er

Hlemdentucho enorm pretewert

Hemdentuche tra sehwere Quate ter g5 45 40 r

Louisianatuch s em breit vo 45 38 er
I

Bett Satin Zeetreitt 81 em breit

Bett Satin o 180
Bett Damast neue Muster 84 em br 685 65 559 Pf

Bett Damast 231 10 o8 O9 er
Bettzeuge arriert
Iuletts rot u rot rosa gestroift u O90 68 45 36 r

Abteilung Kleiderstofſe

o I Uogllvlo
üoJleſſ hrary wurf

loſfr

h u

Bauwmwollwaren Schürzen
Meter 18 Pf

95 75 pr

v 55 48 42 Pf

1,25 1 80 Pf
Bettlaken Halbleinen

z extra gute QualitätTischtüchen was Sute Se 145 1,10 95 P 72 P
Taschentücher aut Dueuetaven

Meter 45 38 30 24 P a t Teste Buehst
mit gesticktem grossen BuchstabenIlandtücher W eie u rotgestreift 1/2 Dt2zd 3,45 2,85

von 19 Pf anKinder Iängeschürzen
Damen lIlausschürzen 45 Pk 38 Pf 30 P

Damen Hausschürzen vent 85 er
Damen Ilausse hüir zen mit Latz und Träger 595 Pf

Damen Kleiderschürzen rtra weit

252 1,60 1,40 J 9

Stück 17 Pt

Reinavollener Oheviot 80 Pf
doppelt breit pr Meter

Reineroltener Ohevèol110 cm breit pr Meier 95 Pf

Reineollene orepe zdoppeltbreit pr Meter 68 Pf

Reinevollener Voſlein den neuesten Farben garantiert 95 P
solide 110 cm breit pr Meter s

Englische Neuheit
Strassen arg Reisekleider Mr 95 Pf

J

Gediesene Qualità yken
Schwarzen Bleidergtolken

in festen und klaren
Geweben

zu den billigsten Preisen

LKorsett Gürtel eueste Pariser Form 85 Pf

Korsett Gürtel mit Fichbein

Korsett PFatinitza GS8 Pf
Korsett vorzügliche Passform 1 r
Korsett hellfarbig und mit Blumenmuster 1

Prüfen Sie bitte
die Qualitä ten unserer
Lebensmittel

Hell fur bier Moll
Weider

W Sluy
nur haltbare Qualitäten

Meter

von Se g an

h P hw pr Meter 2 E

für Blusen karrierte Neubeit 65 Pſ
pr Meter

Plicgqantos Bice s 98 p
neu reste Farbenstellung pr Meter

Bl z senst ein
elegante Neuheit reine Wolle I o Mk

pr Aleter

Blatscnstrelfen
in hell und dunkel reine Wolle le Mkpr Meter

Letzte Neuheit tür Blusen

Fneeee
Dekatieren der Stoffe

geschieht gratis

W Ab erstoben

g M ab eleganter Jexp D

D

irhrige in
hungvyraum

Rabatt Karten u Marken
aus unserem früheren Geschält

haben ihre ültigkeit behalten

Tayesgespräch

ſp e
reelle unbeschàädigte

Ware
zu staunend billigen Preisen

ICorsett mit spiralfeder m
ICorsett aus aurehbbroch Stoſf

ICorsett weiss Köper

LKorsett Frackform

Korsett Schoner von P an

5

elektrische Autzüge
vrerhtten

den bequenen Verſechr von
Pcr sonen und Waren

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

e
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